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Badische Chronik .
3 Rheinhauseu (A . Bruchsal) , 29 . Jan . An Kaisersge -

burtstag fand am Vormittag Kirchenvarade des Veteranen»
Sereine und Föstgotiesdienst statt . Bei denr darauf folgenden
Frühschoppen in der Wirthschaft des Kameraden Wittmer brachte
der Vorstand genannten Vereins , Herr Mohr , den Kaisertoast
aus , Nachmittags veranstaltete der Veteranen -Verein ein Bankett .
Heden und Gedichtvorträge wechselten mit einander . Besonder?
machte sich der Schriftführer , .Kamerad Hahn , um den schönen
Verlauf des Banketts verdient.

)— ( Zenthern ( 51 . Bruchsal) , 28 . Jan . Auf Anregung
unseres verehrten Herrn Bürgermeisters Weber wurde das Ge-
burtssest des .Kaisers am Sonntag in würdiger Weife gefeiert.
Vormittags 9 Uhr bewegte sich vom Rathhaus aus ein stattlicher
-festzug . in welchem unter Vorantritt der Musik Herr Dekan Bader ,
der Gemeinderath und die Lehrerschaft schritten , denen sämmtliche
hiesigen Vereine folgten, nach der Kirche zum Festgottesdienst. Nach
demselben begaben sich die Festtheilnchmer wieder zum Rathhaus ,
wo Herr Bürgermeister Weber eine mit Begeisterung aufgenom-
mene Rede hielt und das Hoch auf den deutschen Kaiser ausbrachte.
Die Kapelle spielte sodann die badische Fürstenhymne und der
„Liederkranz" trug das Lied „Das ist der Tag des Herrn " vor.

* Niefern (5l. Pforzheim ) , 29 . Jan . Gesten: Früh hat sich
der etwa 30jährigc verheirathete Goldarbeiter L . Lindenmann in
der Nähe seiner Wohnung erhängt . Derselbe, ein fleißiger ,
braver Mann und treubesorgter Familienvater , hat , dem „Pf .
51.

" zufolge, sicher nur infolge körperlicher und geistiger Krankheit
Hand,an sich gelegt.

( ?) Mnggeusturm , 29 . Jan . Der hiesige Militär -
verein beging am Sonntag in der Restauration Kunz hier
seine Kanerfeier . Herr Steuererheber Seifried , 1 .
Vorstand , begrüßte die Kameraden und eingeladenen Gäste durch
eine patriotische Rede , die rnit einem Hoch auf den Kaiser endete .
Die ausgeführten Theaterstücke sowie die zun: Vortrage gebrachten
Loli und Duette fielen zur allgemeinen Befriedigung der An¬
wesenden ans . Den Schluß der Feier bildete ein Tanzkränzchen.

X Reufrcistett-Freistett , 29 . Jan . Ueberaus zahlreich war der
Festgottesdienst an KaiserSgeburtstag von den Be¬
wohnern der beiden Gemeinden besucht. Der Militärverem und
der Kriegerverein waren zu demselben fast vollzählig erschienen .
Die Festprcdigt des Hrn . Pfarrers Dr . Christ lieb war recht
wirkungsvoll. Die beiden Festessen und Festbälle der genannten
Vereine nahmen einen würdigen Verlauf . — Am Samstag
Nachmittag fand in der Neufreistetier Schule ein Festakt statt .
Die Schuljugend Neufreistett hatte gestern Nachmittag Schulfeier ,
bei welcher Lieder und Vorträge , von seiten der Kinder vorge¬
tragen, niit einander abwechselten . Hierbei hielt der Schulver¬
walter, Herr Weber, eine entsprechende gediegene Ansprache .

+ Staufen , 29 . Jan . Der Versicherungsanschlag sämmt -
licher Gebäude des Zlmtsbezirks Staufen beläuft sich auf
22,680,900 Mk. gegen 22,161,300 Mk. im Vorjahr . Auch die
Zahl der Fünftelversicherungen hat sich, um 69 — 3308 gegen
3239 — vermehrt . Der Gesammt-Versicherungsanschlag der
Fünftel -Versicherungen beziffert sich auf 4,020,831 Mk.

* Lörrach, 29 . Jan . Ein lustiges Stücklein pas-
sirte hier letzte Woche. Ein Geschäftsmann, der vor einigen

Lochen in Konkurs kam , wurde von einem seiner Gläubiger beob¬
achtet, wie er Nachts in seinem Hofe Grabungen vornahm . „Halt ,

der vergräbt Geld ! " dachte der Gläubiger , und andern Morgens
begab er sich in den Hof feines Schuldners , um den Schatz zu
heben . Alach einigem Schaufeln kam auch etwas zum Vorschein ,
aber kein Geld, sondern — Eingeweide, die der Schuldner in seinem
Hofe vergraben hatte . Das lange Gesicht des Schützgräbers hätte
man sehen sollen !

: ! : Wallbach (?lmt Säckingen) , 29 . Januar . Kaisers -
geburtstag wurde hier durch Festgottesdienst, zu wel¬
chem sich die Schuljugend und der "Militär - Verein mit
Musik im Festzuge begaben, und Festbankett, das in der „Traube "
stattfand , aber nicht gerade sehr zahlreich besucht war, , begangen.
Tie Kaiserrede hielt Herr Grenzaufseher W a h re r , Vorstand des
Militärvereins ., Herr Hmiptlehrer Walter toastete auf unser
badisches Fürstenhaus , Herr Pfarr -Kurat S t e m p f auf das
deutsche Reich und Hauptlehrer Walter auf die freiwilligen
.Kämpfer in China . Die Mllsikkapelle und der Gesangverein er¬
freuten durch schöne Vorträge .

A «S der Residenz .
Karlsruhe , 30. Januar .

D Großh . Konservatorium für Musik . Das 6 . Vorspiel
(Vorbereitungsklassen) fand am Dienstag , den 22 . Januar 1901 ,
Abends 7 Uhr, im Konzertsaal der 5lnstalt statt . Das Pro -
granun enthielt : 1 . a . Der Morgen , d . Der Wandersmann und
der Kuckuck v . Volkmann (Flavie von Salis und Gabriele von
Salis ) ; 2 . Menuett für Violine v . Fr . Schubert (Heinrich Häus¬
ler) : 3 . Sonatine , a -moll , v . C . Reinecke (Nelly Vier ) ; 4 . An -
danie oon moto für Violine v . P . Kühne! (Gretchen Kauz) ; 5.
Ein Kindcrstück b . F . Mendelssohn-Bartholdy (Emma Benckiser ) :
6a . (S .realmc für Violine v . I . Raff (Max Hamburger ) ; 6b .
Elfentanz für Violine b . Jenkinson (Mar Hamburger ) ; 7 . Sechs
kleine Variationen in G =dui - v . L . v . Beethoven (Emely Schweick-
hardt ) ; 8 . Zwei Lieder ohne Worte v . F . Mendelssohn -Bartholdy
(Werner von Bülow ) ; 9 . Variationen über „Quant ’ b bello
l ’amor coutadino v . L . v . Beethoven (Ernst Frey ) ; 10 . Alle-
gretto für Violine v . Fr . Schubert (Wilhelm Barth ) ; 11 . Zwei
Etüden v . E . Gurlitt (Gertrud Stoz ) ; 12 . Valse, a -moll , v . F .
Chopin (Hedy Heusch ) ; 13 . Fantasie -Pastorale für Violine v . I .
B . Singelse (Ernst Rosenberg) ; 14 . Schifflein auf dem See v .
Th Kullack (Sofie Straub ) . Das nächste Vorspiel (Ausbildungs¬
klassen) findet Dienstag , den 5 . Februar 1901 , Zlbends y27 Uhr ,
im Konzertsaal der 2lnstalt statt.

'[ : ] Freiwillige Feuerwehr. Wie alljährlich so veranstaltete
auch in diesem Jahr die 3 . Kompagnie der freiwilligen Feuer¬
wehr im hübsch dekorirten Saale 3 von Schrempp am Montag
eine Abcndunterhaltung . Herr Hauptmann Stichling hieß
die Erschienenen , unter welchen sich das Kommando, sowie Offi¬
ziere anderer Kompagnien befanden, willkommen. Ein reich¬
haltiges Programm , bei welchem der aus Mitgliedern der Kom¬
pagnie gebildete Sängerchor unter Direktion des Hern : Hof-
schauspielerL H u n k l e r mitwirkte und gediegene Männerchöre
zu Gehör brachte , bot reiche Abwechselung . Während Fräulein
M e e ß die Anwesenden durch einen Zithervortrag und Franziska
Schumann durch einen Klaviervortrag erfreute , brachte Herr
Kunkel zwei Lieder für Tenor zum Vortrag , für welche Dar¬
bietungen den Ausübenden reicher Beifall gespendet wurde . Den
humoristischen Theil siihrte Herr H u n k l e r aufs Beste durch .
Eine sehr ansprechende Nummer des Programms bildete das

Tyrolerquartett und wurde an Applaus für die imitirten Ttzrpl«
nicht gekargt . Nachdem Herr Stichling aller derer gedacht ,
welche den Abend zu einem solch gemüthlichen gestalteten, begann
der zweite Theil des Programms — der Tanz — , welcher im Ko¬
losseums,aale bei den schonen Weisen der Kolosseumskapelle die
Theilnehmer in anregender Stimmung beisammen hielt .

0 Der Gesangverei« Frohsinn veranstaltet am Sonntag bm
10 . Februar im kleinen Saale der Festhalle ein Kostümfest ,
mit K 0 t i l l 0 n . Es werden verschiedene Soli > Duetts und Chor¬
lieder usw . zum Vortrag kommen, auch hat ein orientalischer
Raritatensammler sein Erscheinen angekündigt. Derselbe wird
merkwürdige Gegenstände, die er aus .seinen Reisen gesammelt hat ,
vorzeigen . Nach echter Frohsinnart ist bestens dafür gesorgt , daß
die Lachuuikkeln der Besucher dieser komisch -humoristischen Veran¬
staltung gehörig in Bewegung gesetzt werden .

X . Der evang . Männer - und JuugliugSverei « feierte am
Sonntag Albend im großen Saale des Vereinshauses KaiserSge-
burtstag . Der Saal war gedrängt voll . Den Kaisertoast brachte
Herr Hofdiakonus O . Fromme ! am Schlüsse einer zündende»
Festrede aus u. begeistert stimmte Jung u . Alt die Kaiserhymne an .
Gesänge und Gedichte reihten sich in reicher Folge . Besonderen
Anklang fand ein gut einstudirtes und packend gegebenes Fest¬
spiel des Jugendvereins , das den alten treuen Nettelbeck vor
Augen stellte wie er die Übergabe seiner von Napoleon dem I .
belagerten Vaterstadt Colberg vereitelte und die Festung seinem
schwer bedrängten Könige rettete.

) - ( Der Norddeutsche Klnb Karlsruhe veranstaltete zur Feier
des Geburtsfestes des Kaisers am Samstag einen Familiencmend
im Vereinslokal , welcher recht zahlreich besucht wär . Der erste
Vorsitzende brachte das Kaiserhoch aus . Es herrschte von Anfang
an eine fröhliche Stimmung und trugen die Damen Fraulein
Frieda und Ella Schilling durch ihre Klaviervorträge
sowie das Mitglied Herr Geyer durch feine komischen Vorträge
besonders zur Unterhaltung bei .

8 Schwindlerin . - Am 20 . ds . Mts . kam eine etwa 45 Jahre
alte Frau zu einem Schirmfabrikanten in der Kaiserstraße und
lauste dort einen Schirm im Werthe von 12 Mark . Sie gab da¬
bei dem Verkäufer an , sie sei bei einer bekannten Familie in der
Redtenbacherstraße auf Besuch, wohin die Rechnung geschickt wer¬
den möge. Alls jedoch die Rechnung dort präsentirt wurde , stellte
sich heraus , daß die betr . Familie keinen Besuch hatte und der
Fabrikant einer Schwindlerin in die Hände gefallen war .

§ Sachbeschädigung . In der Nacht zum 23 . d . M . sind an
drei verschiedenen Häusern in der Augarten-, Ranke- und Scheer-
straße Fensterscheiben eingeworfen und gleichzeitig auch an einer
dort befindlichen Straßenlaterne 2 Scheiben zertrümmert wor¬
den. Der Gesammischaden beläuft sich auf etwa 20 Mk . Ver-
dächtig sind 4 unbekannte junge Burschen im Alter von etwa
17—20 Jahren .

§ Kleine Mittheilungen . Gestern Abend 7^
'

Uhr ging das
vor einen ANilchtransportwagen des Milchhändlers Sauter ge¬
spannte Pferd in der- Luisenstraße , wo es stehen gelassen wurde ,
durch und sprang im Galgpp durch die Luisen, und Ettlinger -
straßc bis an den Bahnübergang , woselbst es angehalten werde»
konnte, da die Barriere geschlossen war. Ein Unfall hat sich bei
dem Vorfall nicht ereignet. — Gestern Abend wurde der HauS -
bursche eines hiesigen Geschäftes auf dem Heimweg auf der Straße
vor: Krämpfen befallen und mußte mittelst Tragbahre in das

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Bargstede .

(Nachdruck verboten.)
(18 . Fortsetzung.)

Im Frisirmantel , mit aufgelöstem Blondhaar , eilt Magdalena
in das Gemach de: Oberhofmeisterin.
' „Verzeih ', Tante Julia , daß ich so unangeklekdet zu Dir komme!
Ich bin außer mir — erschreckt — weiß nicht, was ich beginnen soll !"

„Aber , Maggie — wie erhitzt Du aussiehst ! -Gregor lieht solch '

Echaufstment durchaus nicht," entgegnet « die Gräfin ziemlich vor¬
wurfsvoll. „Nun sprich aber, mein« gute Bondier kann alles hören .

"

Bei dem Namen „Gregor " 'hat Magdalene schnell die Hände auf
die brennenden Wangen gedrückt. Um Himmelswillen, wenn der
ceremonielle Beiter der Gräfin sie so sähe ! Vielleicht würde dann
«us dem herrlichen Plan der guten Tante nichts , den steinreichen,
kivländischen Fürsten, den Ceremrmienmrister . mit Magdalena zu
-«reinigen . Fürst Gregor ist auf -den Wunsch der Gräfin vor einigen
Tagen in D . . - eingetroffen , um seine zukünftige Gemahlin kennen

6; lernen . Er ist nicht mehr jung , nicht hübsch, ein wenig kahl-
pfig, verlebt und formell bis zum äußersten, aber Magdalene fragt

tzichr darnach . An feiner Seite winken ihr Reichthum und Ehre,
» ehr will sie nicht. —

„Liebe, gute Tante, " sie kniet vor die Gräfin hin und faßt ihre
Hand, „ich bin halb todt vor Schreck, Adeltraut ist da — ist soeben
an- ekommen ! Sie weiß von Hans Ulrichs Verlobung und will
da« n theilnehmen .

"

„Wie hat sie davon erfahren?"

„Das begreife ich selbst nicht. Ich habe nur wenig« Worte mit
ihr gewechselt , dann bin ich um Rath und Hilfe zu Dir geeilt.
O Tante , bedenke , wie verwöhnt Natalie ist , wie es sie abstoßcn
muß, wenn Adeltraut so einfach — so beschämend plebejisch unter
uns tritt , und nun erst der Fürst ! Ich stürbe vor Sckom wenn
« ein Wort des Mißfallens äußerte .

"

„ Sich' nicht zu schwarz, Maggie ! Adeltraut gehört zu Eurer
Familie, also können wir nicht zu schroff auftreten . Am besten ist
es . sie kleidet sich mit Hilfe Deiner Zofe an und kommt dann , wich
zu begrüßen . Erscheint ihr Anzug mir nicht repräsentabel, glaube
ich Autorität genug zu besitzen , um sie vom Besuch des Festes abzu¬
halten.

"
„Tonte Julie , Du bist ein Engel!"

„Nun aber geh ' liebes Kind, und sei so schön wie möglich
heute ! Lege lieber ein wenig Weiß auf. Du möchtest Gregor zu
blühend aussehen ."

Noch immer sehr erregt und erbittert eilt Magdalene in ihr
Zimmer zurück .

„ Tante Julie möchte Dich erst begrüßen , wenn Du angekleidet
bist , Adeltraut , sie ist selbst bei der Toilette."

„ Das nahm ich von vorm herein an> Magdalene !" Und kühl
und fremd Helten sich Adeltraut'S Augen auf das Mädchen . „ Lass '
auch Du Dich nicht weiter ijüörett."

„Wie willst Du mit Deinem Anzug zu Stande kommen ?"
fragt Magdalene heftig . „Tünte und ich können uns nicht allein
ankleiden . DgS kommt von Deiner Ueberraschung !"

„Zum Zuschnüren meines Leibchens wirst Du mir Derne Jung¬
fer leihen und weitere Hiffe bedarf ich nicht. Ich gehe jetzt in Dein
Wohnzimmer , um Dich nicht länger zu belästigen ."

Magdalene blickt erstaunt empor . So hat Adektraur noch nie
zu ihr gesprochen , sie kennt nur Worte der Liebe und Güir auS
diesem Munde. Da steht die lSchwester dicht vor ihr mit einem
fremden , kalten Zug sin Antlitz , und ihre Worte klingen befehlend
und eisig .

Als die Zofe Magdalene in die goldgestickten Schuhchen hilft,
ertönt Adeltrauts Stimme aus dem Nebenzimmer : „Ich warte,
Magdalene! " und das Mävchen folgt -dienstbereit dem Ruf der frem¬
den Dame, welche zum augenscheinlichen Aerger ihrer jungen Herrin
so plötzlich im Palais Wertheim erschienen ist. Sie schnürt das
Leibchen, zupft die Spitzen zurecht und breitet die Schleppe des
Kleides aus . Ja , nun weiß sie es, di« Gnädige ist eifersüchtig . Sie

denkt gewiß , der Fürst könnte sie plötzlich nicht mehr so schön finden.
Madame Bondier erscheint jetzt in der geöffneten Thür :

„Gnädige Gräfin lasten das gnädige Fräulein bitten !"

Erstaunt mißt -die erfahrene Frau Adeltrauts Erscheinung. Na,
wenn die einfach ist, dann will Madame Bondier niemals in alle
Künste der Toilette eingeweiht gewesen sein!

„Mein theures Kin-d !
" Gräfin Wertheim will dem kleinen

Landmädchen recht gütig entgegenkommen, um die nachfolz -rrden,
zurückweisenden Worte doch einigermaßen erträglich zu machen, vor
Ueberraschung aber entsinkt ihr der Fächer . Adeltraut hebt ihn em¬
por und neigt sich zum Kuß über der Pachsir Hand.

„Das also ist meine kleine Ady," sagt di« Gräfin gütig . Alle
schönen, eleganten Menschen sind ihr von vorne herein sympathisch .
„Wie ähnlich Du Deiner holden Mutter bist, liebes Kind ! Wir
hätten einander längst sehen sollen ! —

* * *

Natalie Lewineffs Gemächer sind feeNhast mit blühende»
Blumen geschmückt , unzählige Kronleuchter verbreiten einen strahlen¬
den Glanz . Die Fürstin hat außerordentliche Anstrengungen ge¬
macht , ihr Verlobungsfest mit dem geliebten Manne würdig zu be¬
gehen. Sie schimmert selbst in einer Fülle von Diamanten , welche
sich wie Thautropfen von der Hochrothen Seide ihres Gewänder ab-
heben. Hans Ulrich ist soeben angekommen, und jauchzend fliegt
ihm Natalie entgegen, beide Arme um seinen Nacken schlingend ;

„Liebster , wie spät . Konntest Du nicht eher kommen?"

„Nein süßes Herz, sonst würde ich eS gethan haben."
Etwas müde und langweilig läßt sich Hans Ulrich durch die

Räume führen, momentan ist es ihm ziemlich gleichgiltig , daß alles
dieses einst sein wird . Natalie macht schon jetzt Asisprüchr auf seine
ga?:ze freie Zeit und empfängt ihn mit Thränen und Vorwürfen ,
wenn er sich verspätet . Wenn nicht das verdammte „Muß " wäre !
Und der »unar Offizier stuft unwillkürlich tief.

(Fortsetzung folgt .)
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^ fenljaul verbracht werden, woselbst er jedoch nach kurzer
' ^ rs Bewußtsein wieder erlangte nnd den Weg in seine
»hnung allein fortsetzcn konnte.

Theater , Knast und Wissenschaft.
N .L . Karlsruhe , 30, Jan , Zuin Ge 8 ächtniß v on Giu

seppe Verdis ging gestern des dahingeschiedeneir greisen
Maestro große Oper „ A i d n" über die Bühne des Groß h. H o f-
theaters , das hiermit und mit einer voraufgeschickten szenischer !
Würdigung Verdi's sich an die Spitze der deutschen Huldigungen
beim Heimgang des großen Sohnes von Bnsfcto stellte . Als unter
den sanften Tönen der Geigen der Vorhang zum ersten Male sich
hob , bot sich in einem füllen Haine das Bild Berdi 's dar , dem die
Muse der Tonkunst ihren Lorbeer weihte. Daß Verdi aber nicht
nur ein großer Künstler und ein glühender Patriot mar , daß sein
Herz voll war aller edelsten Regungen der Menschlichkeit , wie er
es in mannigfachen Stiftungen nnd Schenkungen für Knnsige-
nassen bewies, wird seinem Ruhme noch einen besonderen Schim¬
mer verleihen. „Aida", die ihrem Komponisten einst seitens der
Khedive von Aegypten ein Honorar von 17,0 000 Lire eintrug ,
ist bekanntlich der Stempel der großen musikalischen Umkehr
Berdi 's energisch ausgeprägt . Es ist ein Werk, in welchem die
dramatische Kraft Berdi 's sich wieder mächtig äußert , in dem aber
ckuch der geistige Gehalt der M„ fif",md dw verfeinerte Form ' den
erfindungsreichen Meister auf eiuer . hohen Stufe künstlerischer
Entwickelung zeigt. Der Titelheldin völlig gerecht zu werden, war
m der gestrigen Aufführung anf ^ enc der große Erfolg Pauluse
Mailhac 's, Ihr von feinem Knnstgefühl beherrschtes Tem¬
perament und ibre ganze musikalische nnd dramatische Darstell-
icngsart schufen arrs der Aida wieder eine glänzende und zwingende
Darbietung . Frl . Tomjchik ' s Anmeris bewährte sich gut
und der Radames des Hrn . Gerhäuser trug durch seine kraft¬
volle Durcharbeiümg dieser Rolle nicht wenig zu dem Geiammt-
erfolg bei . In dem König Ferd . I ä g e r 's , dem Oberpriestcr
Hans Kelle r 's nnd dem Amonasro W . D ö r w a l d's war eine
\fitfe Vertretung auch der übrigen Partien erzielt . Frl . M e y e r
fang ihre Priefterin mit klangheller Stimme . Das Orchester
unter Alfred Lorentz that sein klebriges und so nahm diese Ge -
dächtnißvorstellung einen durchaus würdigen und anerkemiens-
werthen Verlattf .

— Frankfurt a . M ., 20 . Jan , lieber die heutige Aufführung
int F r a n k f u r t e r O p e r n h a u s schreibt die „ Franks . Ztg .

" S‘
Eine ganze Reihe neuer und znm größten Theil recht angeneluner
Eindrücke war den Hörern in der heutigen Aufführung von Ros -
-s i n i 's „Barbier v o n S e v i l l a" bescheert. Frl . Elisä¬
het h W a g n e r . Hofopernsängerin ans Karlsruhe , gastirte
als Rosine nnd führte sich gleich mit der Austrittsarie als ein recht
verheißendes Talent im Koloratnrfach ein. Ihr angenehmes
Äschere , ihre Stimme verräth Jugend , aber das Spiel ist so be¬
herzt , als hätte sich die Künstlerin schon lange mit der Bühne ver¬
traut gemacht , und airch die stimmliche Ausbildung ist, wie die mit
vorzüglicher Leichtigkeit , ebenmäßig und meist auch sehr sauber
vorgetrageneu Passagen und Verzierungen zeigten, bereits sehr
schön vorwärts gediehen . Die Stimme bedarf allenfalls noch
einiger Registerausgleichung, namentlich einige nicht recht vor¬
nehme Kopftöne, die im ariofen Vortrage ziemlich bemerkbar sind ,wären zu bessern , auch zeigten sich in einzelnen Fallen geringe Jn -
tonationsschwankungen, wie am Beginn des ini 2 . Akt eingelegten
bekannten „Vöglein"liedes, das , incim wir nicht irren , von Gnm-
pert herrührt . Der Gesannnteindruck des Gastspiels war , wie
nuch der Beifall anzeigte, entschieden günstig und ließ den Wunsch
arrfkommen , mit Frl . Wagner näher bekannt zu werden.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Berlin , 30 . Jan .

'
Der Rechtsanwalt Jansen in Berlin

thÄlt nlit , daß er Namens des Herrn Tr . L i m a n wegen zweier
Artikel der Köln . Zeitg . Privatklage erhoben habe. Diese
.Artikel bildeten die Antwort auf die von Dr . Linian unter der
.Spitzmarke „Die goldene Hand " verfaßten und in den Leipz .
Neuest. Nachr. erschienenen Artikel über angebliche Agitations -
aylder der De Beers Company . Sch . M .

- -- Homburg , 30 . Jan . Die K a r s e r i u Angnste Viktoria
ist heute Morgen 9 .85 Uhr hier wieder cingetrofsen.

— Stnttgart , 30 . Jan . Die st a in in e r nahm den Entwurf
ibekr . Festsetzung eines Ruhegehalts für den bisherigen Minister¬
präsidenten Freiherr » von Mittnacht ans '18 000 Mark ohne Be-
rathüng gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an .

hd München, 30. Jan . Der Eissnbahnrath sprach sich ein¬
stimmig für Preisermäßigung auf de« Kifenvahnen (stakSe Iahrtare
8. Klaffe) für Arbeiter ans , deuen A r b e i t s st e l l e u durch öffentliche
Arbeitsämter vermittelt wurden . Die Einrichtung soll nach einem
Borbilde Württembergs geschaffen werden, mit dem eine Wechsel -
Verkehrseinrichtung geschaffen werden soll. Die Verhandlungen auf
allgemeine Einführung in ganz Deiltschland werden fort¬
gesetzt, nnd es scheint , daß eine Vercinfachnitg für ganz Deutschland
nicht ganz unwahrscheinlich ist . (Franks. Ztg .)

» hd Wien, 30, Jan . Nach Meldungen tschechischer Blätter
sollen dse Jungtschechen beschlossen habeit. von einer Ob -
st r n k t i o n im neuen Parlanrent abznsebe n.

hd Me «, 30. Jan . Bei der Universität fanden heute Vor¬
mittag lärmende Stttdenten - Demonstrationen statt, und
zwar gegen den Profeffor der Anatomie Hofrath Toldt . angeblich
wegen zu großer Sttenge bei den letzten Prüfungen.

hd Karts , 30. Jan . Der König von Portugal berührte
gestern auf seiner Fahrt nach London deu hiesigen Nordbahnhof ,
wo er im Namen des Präsidenten vom Obersten Sylvester empfangen
wurde . Zahlreiche hervorragende Mitglieder der portugiesischen Ko¬
lonie hatten sich zur Begrüßnng des Königs ebenfalls auf dem
Bahnhofe Ungesunden. Nach kurzem Aufenthalt setzte der König die
Reise nach Calais fort.

— K»nsta«ti «opek , 28 . Jan . Gestern Abend fand zu Ehren
der deutschen Spezialmission nnd der Offiziere des Schul-K „Moltke" im Dildiz - Palaste ein Tiner statt, woran

stschr B otschafter , das gestimmtePersonal der Botschaft , der
Generalkonsul und der Kommandant des Schulschiffes „Loreley " theil-
nahmen. Auch die Kadetten des Schulschiffes „Moltke " waren vom
Sultan nach dem Mdiz -Palais geladen. Während des Diners verlieh '
oer Sultan dem Generalleutnant v. Kessel den Osmanic -
Orden mit Brillanten. Später wurden die Mitglieder
oer Spezialmission und die Offiziere des „Moltke " in Abschieds - ^

f andkenz empfangen. Einer Anzahl Mannschaften des „Moltke "
wurden Rettungsmedaillen verliehen, weil sie im Bosporus
2 Personen, die in Gefahr waren, gerettet hatten .

— Washington , 30. Jan . Präsident Mac Kinley über
Mtelte dem Kongreß den Jahresbericht über die Handels

beziehungen zwffche« den Bereinigten Staaten nnd dem Aus¬
lande. Mac Kinley spricht sich darin lobend über die amerikanischen
Konsiliarberichte aus und bemerkt , Großbritannien und
Deutschland suchten das amerikanische System derkonsularischen
Einrichtungen einznführen . In der dm Bericht begleitenden
Mittheilung des Staatssekretärs Hach sagt dieser, der Handel der
Vereinigten Staaten nähere sich mit überraschender Schnelligkeit der
Stellung, welche den amerikanischen Markt zum Mittel ,
Punkt nicht nur der industriellen , sondern auch der kommeHiellen
und finanziellen Thätigkeit der Wett mache.

Ehren -Doktor Graf Bülow .
— Berlin , 30 . Jan . Zum 18 . Januar hatte diejuristische

Fakultü -t der Albertusuniversttät in Königsbergs Pr .
den Reichskanzler Grafen B ü f.o tv zum Ehrendoktor ernannt .
Die Verleihung der Doktorwürde an den Reichskanzler ist, nach
der „Königsberger Allg.-Ztg .

", in Zusammenhang gebracht mit

dem K r ö n u n g s j u b i I ä u m, oder, wie es in d
'
em Telegramm

des Dekans Profeffor Tr . Schirmer heißt : „regni Borussiae
soiemnm saacularia altera .

"
Den an diese Benachrichtigung geknüpften lateinischen Glück¬

wunsch oes Prof , Schirmer hat der Reichskanzler mit einer in
latciinich er Sprache abgefaßten Danksagung beantwortet , die in
deutscher Uebersetznug wie folgt tautet : „Mit nicht geringer Freude
erfüllt über die hervorragende Ehrung , deren rnich die illustre
Königsberger juristische Fakultät tür würdig erachtet , ersuche ich
Sic , jenen gelehrten und ausgezeichneten Männern meine dank¬
baren Gefühle zu bezeugen und zu vermitteln . Graf Bernhard
von Bülow , Reichskanzler, Äönigsberger Doktor beider Rechte,"

Deutscher Reichstag .
1 — Berlrn , 30 . Jan.

Berathung des Antrags Hieber, Albrecht und Schräder betr .
Wohnungsreform. Die Diskussion ist bereits geschlossen.

Abg . M ö l l e'r -Duisbnrg (ntl .) erklärt im Schlußwort zum
Antrag Hieber: Ter Antrag Albrecht sei unannehmbar , der
Antrag Schräder nicht weitgehend genug . Trotz der Erklärung
der Reichsregiernng, daß die Sache im Wesentlichen vor die Einzel-
staaten gehöre , hält seine Partei doch an dem Antrag Hieber fest.Eine ständige Koinmission würde sehr segensreich wirken. Bei
Ablehnung des Antrages Hieber würden die Nationalliberalen für
den Antrag Schräder stimmen.

Abg . Dr e e s b a ch <Soz .) r Die Erklärung des Staats¬
sekretärs macke ilm nicht naß . Von den Emzelstaaten und Kom¬
munen sei nichts zu erwarten . Zu helfen fei nur durch Aufstell¬
ung vcnr Normativbestimmnngen , Einführimg der Wohnungs -
Jnspektiotl und Schaffung eines Reichswohmmgsamtes . Eine
Enquete fei üverflüssig. Rkatcrial sei genügend vorhanden und
sofortige Abhilfe thue noth. Nur der sozialdemokratische Antragwerde Positives schaffen. ^ - - -

Das Leichenbegtingniß Verdi s.
hd Mailand , 30 . Jan . Hettte früh 7 Uhr erfolgte die Be¬

statt,tng Lrrdi 's in einfachster Weise . Den Leichenzug eröffnete
eine Abtlieitung Kavallerie und Feuerwehr . Hinter dein Leichen¬
wagen schritten die Verwandten , Vertreter der Stadtbehörde und
Vertreter von Kunst und Wissenschaft .

Verdi wurde in seiner Familiengruft an der Seite seiner ver¬
storbenen Gattin beigesetzt. Einem letzten Wunsche Verdi 's zu¬
folge sollen zwei .Kiste« , die sich in seiner Villa befinden, ber-
branut werden. Man vennnthet , daß diese Kisten unveröffent¬
lichte Kompositionen eutbalten .

England und Transvaal.
— Kapstadt, 30. Jan . Es heißt , daß der bei dem nenlichen

Angriff ans die Kleinfontein - Mine durch die Buren an-
gerichtete Schaden sich aus 200,000 Pfd . (- -- 4 Millionen Mark)
belaufe. Kleinfontem , im äußersten Osten des Rand gelegen, war
ohne Schutzmanuschaft. als es angegriffen wurde. Die Bnren wa¬
ren 200—300 Mann stark. Sie beschädigten planmäßig die Minen,
wie man glaubt, unter Fühmng entlassener Minenarbeitcr. Solche
Ortschaften wie Kleinfontein , sollen in Zitktmst durch Minmwachen
beschützt lverden.

hd Lyon , 30 . Jan . Die Hiesigen Seidefabrikanten beklagen
sich darüber , daß die englische» Geschäftsleute seit dem Empfang
des Präsidenten Krüger in Frankreich ihre Bestellungen rticht
ntehr bei französischen Fabrikanten machen , sondern seit einigen
Wochen den Züricher Firmen überweisen . ■

'

3um Thronwechsel in England.
“**■ ----- London . 30 . Jan . Nach dem Programm für die Lcichcn-

seierlichtci '.en verläßt der Trauerzng Osbornehonse Freitag Nach¬
mittag 1 Vj Ubr. Am dem Wege znm Trinity -Pier schreiten dem

Sarge die Pfeifer des schottischen Regiments der Königin unll !
Abtheilungen der Land- und Seesoldaten voran . Unmittelbar
hinter dem Sarge folgen Admiral Seymour , König
Edward , der deutscheKaiser , die Herzoge von Con -
n a u g h t und A o r k, Prinz H e i n r i ch von Preußen , die Prin¬
zen Arthur von Connaught und Carl von Dänemark ;
Prinz Ludwig von Battenberg , Königin A l e x a n d r a , die
Herzoginnen vonAork, von Sachsen-Koburg-Gotha und
die übrigen Prinzessinnen und Gefolge«

Seymour wird den Sarg an Bord der „Alberta " sie-
gleiten. Der König und die Königin, der Kaiser und die übrigen
Fürstlichkeiten folgm an Bord der „Virto ^ io aud Albert »
nach Gosyort .

Der Sarg der Königin Victoria tragt in lateinischer Sprach ,
solgmde Inschrift : „Die sterblichen Ueberreste der erhabensten
und misgezeichnetestM Fürsttn Victoria von Gottes Gnaden
Königin der Brtten , Vertheidigerin des Glaubens , Kaiserin von
Indien . Gestorben 22, Januar 11901 im 82 . Lebensjahre Md
64, Negierungsjahre, "

Kd London, 30. Jan ,
' Der Verbrauch an Blnmen für die

Beisctznng ist ganz unerhört . Kränze, die über 2000 Mk. wegen
der Größe und Schwierigkeit des Musters kosten, sind in Arbeft.
Der Kranz der City, der in den seltensten Blumen das Stadt -
wappen darsiellt, wird bis Freitag m Guildhall ausgestellt.: -

= London, 29 . Jan , In Windsor werden die StaatSge -
macher für den Kaiser vorbereitet, woraus geschlossen wird , daß
er bis nach der am Montag erfolgenden BeisetzMg in Frogmore
bleiben, und seine Abreise frühestens am Dienstag erfolgen wird .
Der Kaiser kommt heute nach London, um unter seinen eintreffen¬
den Reitpferden , die bei der Ueberfahrt schweren Sturm hatten,
eine Auswahl für den Leichenzug am Samstag zu treffen . Der
Obethofmarschall Graf Eulenburg kommt heute an . Brl . Tbl ,

hd Londo«, 30 . Jan . Der Kolonialminister C H a m b e r *
lain wu,rde gestern Nachmittag vom K ö n j g in A u d i e n z em¬
pfangen.

hd London, 30 . Jan , „Daily Graphic " wendet sich gegen die
Aeußerungen einiger russischer Blätter , die gemeint
haben, die dem Kaiser Wilhelm und dem deutschen
Kronprinzen hier erwiesenen Ehren ließen auf eine Offen»
fiv- und Defenfiv -Alliauz Englands nnd Deutschlands schließen.
Thatsächlich , schreibt dazu „Daily Graphic ", ist durch die Throne
besteignng König Eduards nichts geändert. „Es besteht heute so
wenig eine Allianz mit Deutschland wie vor eineni Monat . Eine
Politik des Friedens uitd des guten Willens gegen Alle wird den
König leiten, sowie sie seine Mutter geleitet haben.- Und in der
Thatsache , daß er mit der Mehrzahl der auswärtigen Souveräne
persönlich besser bekannt ist, als es die Königin Victoria
war , und daß er sich ihrer Freundschaft und ihres Vertrauens er¬
freut und in keinem geringen Grade unter ihren Unterthanen
populär ( ?) ist , haben wir eine Garantie , daß er nicht verfehlen
wird,, das hohe Ziel seiner Politik zu erreichen ." (Fkf. Ztg !)

Sftiszug aus den Standesbiichcrn KarlsrnHe .
Eheschließungen :

26 . Jan . Konrad Getto von Steinfeld , Stadttaglöhner hier, mit
Elisabetha Farler von Dudenhofen.

26. „ Georg Leutemann von Linden, Nkaurer hier, mit Rosa
Fischer von Elchesheim.

26. „ Friedrich Götz von Bühl , Schreiner hier, mit Elisabeth
Kölmel von Oetigheim.

26, „ Albin Heinz von Ilmenau , Schlosser hier, mit Anna-
Gebhardt von hier.

29 . Jan . Otto Zirpins von Szaugsten , Sergeant hier, mit Frieda
Schroth von Ellmendingen.

29. „ Emil Heck von hier, Dekorationsmaler hier, mit Josefine
Schneider von Freiolsheim .

29. „■ Damian Bitterwolf von Illingen , Taglöhner hier, mit
Elisabeth Fritz von Illingen .

29. Josef Weitmamr von Ulm, Architekt in Bruck , mit Hed¬
wig Fels von hier.

GLAUBET
NICHT
dass alle Oats die berühmten Quäker
Oats sind . „Quäker“ ist der ge¬
schützte Name einer unübertroffenen
Qualität Hafergrütze . Quäker Oats
werden nur in verschlossenen gelben
Packeten mit der ebenfalls geschützten
Quäker-Figur darauf verkauft . Kaufet
nur diese Packete , wenn Ihr Qualität,
Schmackhaftigkeit und Reinheit
Eurer Waare wünscht .

m

r
Gicht und Rheumatism«». Diest
vielverbreitetenLeiden wurden in de"
letzten vier Jahren , seit Einführung
der Fangotehandlung im Friedrich <°

- bad Karlsruhe an 322 Patient««
f mit großem Erfolg bekämpft, und die

allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber befinden fich zur ®H*
fichtnahme an der Kasse. W8
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Nr. 86. WaUlftt Uresse. Sette ß.
BermischteS .

Die südlichste und die nördlichste Garnison .

de«
ihren
Kaisers alljährlich telegraphische Gruße aus . Bei der heurigen
Aaiserfeier wurde dm nordischen Brüdern folgendes Telegramm stber -
« ittelt :

HI . Bataillon Znf .-Regiments v. Boyen, Memel.
Sonst braust ein Stuf» dem Sturme gleich
Am Kaisertag durch' s deutsche Reich,
ES jauchzt das Voll, es jauchzt da» Herr

Vom Fels zum Meer :
Hurrah der Kaiser !

Doch heut! — Germania trauernd stehst
Halbmast deS Landes Flagge weht.
Nicht Freude tönt, kein Laut der Lust

Aus deutscher Brust.
Der Kaiser trauert .

Vom Bodensee zum Ostseestraud
Ein still Gedenken sei gesandt .
VS grüßt in alter biedrer Treu

Den Aar der Leu :
Hurrah der Kaiser !

Hurrah !
Regimeutsstab und 1. Bataillon k. k. 20. Inf .-Regt§.

3 « den Nachmittagsstmlden traf aus Memel nachstehende Ant¬
wort -chr;

Euch Bayer« auf der südlichste» Wacht
Ein donnerndes Hurrah erklinge !
Ein Hurrah , vom Norden Euch dargebracht,
Durch deutsche Gauen eS singe :
Wo deutsche Männer deutsch sich heißen ,
Sie alle Kaiser Wilhelm- preisen !
Wir , die wir unsers Kriegsherrn Schwert >
Stets scharf und wehrhaft sollen Hallen ,
Wir find nur deutschen Namens werth,
Wenn Deutschlands Schild wir rein erhalten.
Drum treu dem Kaiser , treu dem Reich !
Bom Nord zum Süd klingt es zugleich !
So laßt uns Preußen oder Bayern
Beim Hurrahruf durch deutsches Land
Den Tag durch das Gelübde feiern,

- Das uns umschließt mit festem Baud :
In : Dienst des Kaisers nie genug ,
Treu bis zum letzten Athemzug !

Hurrah !
Di « Offiziere des III . Bat . RegtS. v. Boyen.

Ohne daß jedoch das Ergebmß der einen oder anderen Anbahn¬
ungsversuche eines Ausgleichs als im Bereich der Möglichkeit ab¬
gewartet wurde , bemächtigte sich ain spateren Abende des
B r n d e r s des genannten Sanitätsoffiziers , Oberlermrants
Rüger vom Hnfarrterics-Regiment Nr . 17 . eine derart hochgradige
Aufregung , daß er sich , nach Einigen mit anderen Kameraden , in
die Wohnung des Hauptmanns Adams begab und ihn •#—. niemand
weiß ob oder nach welchen Wortkäinpsen - - durch einen Revolver -
schuß zu . Boden streckte . Der Tod scheint augenblicklich eingetreten
zu sein . ' Hauptmcmu Adams fvar nnvermöhlt . Wie man die
Schreckenstat auch mit Recht verurtheilen möge , so bietet dieselbe ,
unbeachtet der vielerlei Zwischenauslegungen , die man

'
ihr ohne

Unterlaß gibt , dennoch gewissermaßen ein psychologisches Rätlsiel ,
dem vielleicht frühere Persönliche Antipathien mit ^ zu Grunde
liegen . Ten : Gang der Untersuchung ist von keiner Seite irgend¬
wie vorprgreifen .

-- - Paris , 30 . Jan . Die Staatsbahnangestellten
beschlossen in einer gestern Abend abgehaltenen Versammlung den

Vorschlag der Bahnverwaltung , der einzelne Forderungen be¬
willigte , abzulehnen und den Gc sammtausstand fortzusetzen .

Handel und Berkehr .
* Ettlingen , 30 . Jan . Auf den: Schwei .nemarkt

waren lt . „Ldsm .
" aufgefahren,42 Ferkel , Preis 15 — 22 M . pro

Paar , und 6 Läufer , Preis 40 — 56 M . pro Paar . ^* Pforzheim , 30 . Jan ., Auf dem heutigen Schweine¬
in a r k t waren , lt . „Pf . A ." , 57 Milchschweine ausgetrieben . Ver¬
kauft wurde Zll 20 — 26 Mark das Paar .

Fahndung .
J -̂Nr . 5973 . Tab . A. 62. Gestohlen

am 26. d . M . eine silberne Eyliuder -
«hr mit Schlüffelaufzug , weißem
Zifferblatt , römischen Zahlen, Sc -
knndeiyeiger / Fabrik-Nr. 2686 .

Bitte ltift Fahndung. 1258
Karlernhe , 29 . Januar 1901 .

Der Amtsanwalt I .
_ Mehl ._

Einzige Spezial-Filiale
in Karlsruhe der

Original Südweine
Flasche Glas

Nr, I, Roter Portwein Mk . 2.25 —.41
„ 7, Weisser „ „ 2 .60 —.45

Wetterbericht des Ceutralbur . für Meteoros » und Hydrogr .
vom 30 . Januar 1901 .

Ein unstangreiches Depressionsgebiet das Miniina über der
Nord - und Wer der Ostsee aufweist , verursacht in ganz Mittel¬
europa trübes oder unbeständiges Wetter mit Regen - und Schnee -
föllen . Tie Temperaturen liegen dabei meist etwas unter dem Ge¬
frierpunkt . Strenger Frost herrscht in Schweden (Karlstadt

-16 Grad , Stockholm — 14 Gradl . Weiteres Anhalten des
rauhen Wetters mit Schneefällen ist zu erwarten .

Wittrrungsbeod » yrungr » der Meteorolog . Station Karlsruhe .
' "

Januar
29 . Nachts 911 .
30. Mrgs . 7 U .
30. Mittags 2 U.

Frankfurt , 28 . Jan . Auf seinem Schloß Ärüneberg starb
Ser Seniorchef des Bankhauses M . A . Rothschild und Söhne , Ba¬
ron WilhelmKarl v . Rothschild , der schon längere Zeit
leidend war . Er war am 16 . Mai 1828 als Sproß der neapoli¬
tanischen Linie des Hauses in Neapel geboren und genoß mit jeinem
Bruder Mayer Karl , der 1886 starb , eine weltmännische Erzieh¬
ung . Noch während ihr kinderlos gestorbener Oheim Baron An¬
selm lebte , traten die Beiden in das Frankfurter Haus ein , dessen
Leitung Baron Willy nach dem Ableben seines Bruders übernahm .

. Seine ganz außergewöhnliche finanzielle Begabung ließ ihn die
schwierigeAufgabe , die ihm damit zugefallen war , mitErfolg durch¬
führen . Die Ehe des Barons Willy mit seiner Gattin Mathilde , die
ihn überlebt , war mit 2 Töchtern gesegnet . Beide sind verheirathei ;
die eine mit Max B . H . Goldschmidt in Frankfurt a .M ., die andere
mit Baron Edmund von Rothschild , dem Inhaber des Hauses de
Rothschild . Freres in Paris . Männliche Nachkommen hat der Ver¬
storbene nicht hinterlassen . Mit Baron Willy verliert das Haus
den letzten Chef des hiesigen Zweiges der Familie Rothschild . Wie
wir Frankfurter Blättern entnehmen , bekleidete Baron Willy nur
wenige öffentliche Aemter . Er gehörte dem Centralausschuß der
ReichZbank an , dem Verwaltungsrath der pfälzischen Eisenbahnen ,
dem der Preußischen Central -Bodenkredit -Aktiengesellschaft imd
dem der Maschinenbau -Gesellschaft Karlsruhe . Irr der
Defsentlichkeit ist Baron Willy auch im übrigen nicht sehr hervor¬
getreten , ungleich seinem Bruder Mayer Karl , der nicht nur als
Kunstsammler und als Mittelpunkt eines geselligen Cirkels , son¬
dern auch politisch von sich reden machte . Mayer Karl war der
erste Reichstagsabgeordnete für Frankfurt a . Nt . und wurde , als
ar bei der zweiten Wahl gegen den Demokraten Sonnemann unter¬
lag . in das preußische Herrenhaus berufen . Baron Willy da¬
gegen trat eigentlich nur in seiner Eigenschaft als österreichischer
Generalkonsul den offiziellen Kreisen nahe . Soweit ihn seine
rege Thätigkeit im Dienste des Bankhauses nicht in Anspruch nahm ,
widmete der Verstorbene seine Zeit eifrig betriebenen Talmud¬
studien , wie überhaupt Baron Willy als frommer Israelit gelten
konnte . So hielt er selbst auf die Gefahr hin , daß er geschäftlich
dadurch benachtheiligt werden könne , daran fest, daß die Sabbath .
ruhe in seinem Hause streng gewahrt wurde . In dem Verstorbenen
verlieren unzählige Arme einÄr ^wahren Freund und Wohlthäter .
Es ist Thals — daß e* getreu den Vorschriften des altjüdischen
Gesetzes he** "Zehnten " entrichtete , d . h . den zehnten Theil seines
gesam ^ nr Einkommens mit aller Genauigkeit für milde Zwecke
abzt^ L^ und aufwendete . Er gab immer imd bei allen Gelegen -

,heften und was ihn noch mehr auszeichnete : er gab gern ! Und
'stm er mit feinen reichen Mitteln helfend eingreifen wollte , that
er es , wenn irgend angängig , im Stillen , wie denn auch eine ge¬
äste bescheidene Zurückhaltung den Grundzug seines Wesens bil¬
dete: Sein frommer Sinn fand in weltlichen Dingen eine Er
tz^nzung in einem Gerechtigkeitsgefühl , von dem die Geschäfts -
fxeunde und die Angestellten manch rühmliches . Beispiel zu bekun¬
den wissen . Schlicht und unscheinbar , wie .der alte Herr in seiner
äußern Erscheinung , war auch seine persönliche Lebensführung ,
gm Schoß der Familie suchte und fand er sein stilles Behagen .

hd Könitz , 30 . Jan . Die Revision im Meineidsprozeß
- Kaakloff (der bekanntlich mit der Ermordung des Gymna -
fiasten Winter in Zusammenhang steht. D . R .) ist, wie das „Berl .
Tagebl . erfährt , auf den 1 , Februar vor dem Reichsgericht in
peipzig festgesetzt ,

Mörchingeu , 30 . Jan , Die „Metzer Zig ." veröffentlicht
folgende Nachrichten über den bereits gemeldeten Tod des Haupt -
Mann» Adams : Im kameradschaftlichen Kreise und in frohester
Stimmung gerieth eine Offiziergesellschaft auf den sportmäßigen
Gedanken^ die gegenseitigen Kräfte in körperlichem Spiel , im
Ningen zu erproben . Me so oft in solchen Fällen und bei der
wohl hoch gesteigerten Erregtheft einiger der Herren artete der
Scherz in Ernst , bei einzelnen in Exaltcftion aus , bis zu dem
Grade , daß im Gemenge Hauptmann Adams vom westfälischen
Infanterieregiment Nr . 17 in Mörchingen dem Regimentsarzt
Dr . Rüger Oberstabsarzt erster Klasse im Infanterieregiment Nr .
144 daselbst, einen Schlag versetzte . Die Wirkung dieser Un -
glücksthat und was sich unmittelbar daran knüpfte, entzieht sich der
Beschreibung ; doch erscheint es selbstverständlich, daß unter den
Ünzulettenden Schritten di«? Duellfrage in eifrige Erwägung kam,
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Niederschlagsmenge am 29. Januar 0.0 mm.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , dass es Gott gefallen hat , unsern
lieben Vater , Sohn , Bruder und Onkel

Herrn Heinrich Gebhardt
Revisor bei Gr . Verwaltungshof

im Alter von 40 Jahren heute Nacht nach
11 langem Leiden ins bessere Jenseits abzurnfen .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1901 .

Oie tieftrauernden HinterMenen.
Die Beerdigung findet Freitag den 1 . Februar ,

Mittags Vs 3 Uhr , von der Friedhof - Kapelle
aus statt .

Trauerhaus : Luisenstrasse Nr . 9 . 1250

Damen
Spitalstraße Ist
Hebamme

barg i . Eis . - Kasdorf
Frau Bremer ,

5674s .12.12

JJSF Nebenverdienst I
RedegewandteHerrenod .Daw.en ,

womöglich der BersichcruugSbranche
kundig , können sich als stille Mitarbeiter
schönes Einkommen verschaffen .
Adressen werden angegeb . ,Strengste
Diskretion zugesichert. Offert , unter
B1488 an bte Exp .ch. „Bad. Pr ." erb.

Todes ' Anzeige .
Freunden, Bekannten und Verwandten theilen wir die !

j schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Gatte , Vater , Groß- !
I vater, Schwiegervater und Schwager M

Ferdinand Busch sen ., « emcher, 8
heute Vormittag halb 7 Uhr nach kurzem, aber schwerem, mit Geduld
ertragenem Leidru , versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im j
Alter von 66 V- Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet
im Name« der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friederike Busch Wwe .
nebst Kinder » .

Tnrlach , den 30. Januar 1901 .
Die Beerdigung findet Freitag den 1 . Februar , Nachmittags |

13 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Amalienstraße22. B150i I

verein ehem. baü. Prinz Uarl - Dragoner
gavUsvulje .

Unter dem Protektorate Sr, Gr. Hoheit der Prinzen Karl v. Baden .

, Wir setze« unsere Mtglieder hierdurch in Kenntniß, daß
| uns unser Kamerad

I« . Bruder
I durch den Tod entrissen wurde und bäten die verehrst Mitglieder , j

bei der am Donnerstag de« 31 . d». « t«., Nachmittag »
I 3 Uhr , stattfindenden Beerdigung recht zahlreich zu erscheinen.

Sammlung an der Friedhostavelle . 12591
Der Vorstand .

Centralfeuer , Caliber 16 mm, zu
kaufen gesucht . Off. mit Preis u.
Nr . 1217 an die Exped. der „Bad.
Presse" .

Äeindancllung
zu »erkaufe «, ev. zu verpachten.
Anfragen befördert u. Nr . 056» die
Exped . der „Bad . Presse " . 6.1

Ein Haus,
in nächster Nähe Karlsruhes , Bahn¬
station, in einer Stunde von dort
mit der Bahn zu erreichen, in schöner
Lage und hübscherAnsficht, zweistöckig ,
der 1 . Stock aus 3 , der 2. Stock aus
5 Zimmern bestehend, mit schöner
Stallung , Garten und großer Hof-
raithe , alle» sehr gut erhalten , ist
umzugshalber sofort zu verkaufen .
Nähere Auskunft ertheilt unter Nr.
61490 die ^ ped. der „ Bad . Preffe ".

S <LDmti-Wi,t
ist billig zu verkaufe « . 81491

Hirschstraße 87 , 8. St ., links.
Oamen - RatkenkoslOm ,

Seide , ein sehr schönes , einmal ge¬
tragen . wird billig abgegeben. 81492
Georg-Friedrichstr. 17, 3. St ., rechts.

Divan !
neu, in Crin d’Afric, 38 Mk. , Kameel-
taschen-Divan in Roßhaar für nur
68 M. und 57 M. zu verkaufe «.
R. Uhler , Tapezier, Schützenstr . 52.

teilt ton ifMtint« nt
!mckn-zre>uf«

zu Karlsruhe .
Montag de» 4 . Februar ,

Abend » präzi » 8 Uhr , findet h»
„ Landsknecht " (M - Lokal) di«
statutenmäßige
Henemk-Wersirmmkung
statt. 1248,8.1

Taaesordnunar
1. Jahresbericht de» Dorsttzenben .
2. Kassenbericht.
3. Bericht des Bibliothekwart»,
4. Bericht deS SammlungSverwalter ».
5. Ersatzwahl für die auSschridende »

BorstandS-MUglieder.

Hieran anschließend findet ei«
kleine SUktznngUknknn statt, z»
der Freunde unserer Liebhaberei herz¬
lich eingeladen werden . Der Begir»
derselben ist auf S Uhr festgesetzt.

Der » orftand .

„ 12, Sherry mild „ 2 .25 .41
„ 14, Sherry herb » 3.- .51
„ 21, Madeira „ 3. - .45
„ 24a , Marsala „ 2.25 .40

25, Malaga » 2 .60 .45
„ 28, Tarragona „ 2 - - .35
„ 44, Vermouth „ 3,- .40
Mu -, Pfälzer- und Moselweine

in Flaschen und Glas,

»ater : Stefan Koller,
244 Kaiser -Paaaaoe . -

Petzbräu
Kulmbach ,

für Blutarme nnv Magenkranke
ärztlich empfohlen , empfiehlt in

und '/' Flaschen 61478 .2.1

n . MÄlLUNK ,
Lcke d. Seminar- u. vismarckstr . 33 ».

Anthraeitkohle « für alle Feuer¬
ungen (auch Dauerbrenner) 1 Btäfy
k 1,55 Mk., ab 6 Ztr . 1,50 S
frei Keller liefert B1342 .6.1

Hugo Bohne ,
Kaiferstraße Rr . 110 » 4. Stock.

ilbfnllhnlz ». plNiiPyiik.
Holz k Ztr . 80 Pfg ., Spähne

k Ztr . 1 Mst , sind, so lange Vorrath
reicht , .zu haben bei
Georg Dörner. Küfer u , Kubiere!,

BOpgepatrasse 13.
NB. Bei Abnahme von 4 Zentner

frei ins Hau?. Empfehle auch mein
Lager in tannenem »nd eichenem
KDbelgaachipp . B148G.2.1

Zerbrochene Glas -, Porzellan- ,
Alabaster re. Gegenstände kittet
haltbar B1483

Groasko pt , Gartenstratze 2 ,
finden gute »nd diskrete
Aufnahme . Strass

Tanz -CurS .
Anfang Februar Beginn «ine»

neuen Lurfn ».
Es sind noch einig« Oamaat »

Anmeldungen erwünscht.
DE33am .er ,

1253 Amalienstraße 25 . 8.1
Ein noch wenig gebr. Lflammiger

Gaskochherd,
sowie ein sehr guterKnchenschrank
find billig zu verkaufen . 125SL .1

Bofienstraße 88 .
Ein sehr schöner, edler

Dachshund
ist sofort billig nt mir gute Hand zu
verkaufen. 1255.8,1

Eofienstraße 88 .
12 Kauarienhahne « , Stamm

prämiirt, 20 Zuchthenne « bMg zu
verkaufe « . Degenfeldstraße1 , 3 Tr .

Daselbst ist ein gnt mdbl. Zimmer
sofort zu vermtethe « . B1493

Schreiber,
iutelligenter , jung . Mau « ,
mit ftotter Handschrift ,
findet alsbald Stellung .
Offerten mit Angabe über
seitherige Thätigkeit und
GehaltSansprllche befördert
die Exp . der „ Bad . Preffe "
unter 1251 . 2.1

Ein zuverlässiger B1443.2 .2
Arbeiter

für Landwirthschaft findet Stelle Bei
*

Kutspächter Stähle , Grünwinkel .

Heizer ,
nüchterner , fleißiger, jüngerer
Mann mit guten Empfehlungen,
findet dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. 1249 an
die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Ein fleißiger, reinliches , solides
Mädche« , welches sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird
zu einer kleinen Familie auf 1 . Mär -
gesucht. B1497

Rheiubahustratz « 2 , 4. Stock.

Kusmms -Lehrling
mit guter Schulbildung für
das Kontor eines große « ,
angesehenen Karlsruher
Geschäfte » gesucht .

> Günstige Bedingungen .
Offerte « unter Rr . 1254

an die Exped . der „ Bad .
Preffe " erbeten . 2.1

KelluerlehrlingS -Gefuch .
Ein flotter , braver Jung « kann

sofort oder später eintreten.
8 . BrOstle , Bahnhofrestguration ,

Appenweier . 553»L.1
Braves, fleißiges Mädchen , da»

im Nähen und Bügeln bewandert ,
auch etwas kochen kann ,

sucht Stelle
in kleiner Familie auf 1. Februar
oder später . Gute Behandlung Haupt -
bedingnng . Zu erfragen unter Nr .
81495 in der Expedition der „Bad .
Preffe ".
Llchützenstraße 108 ist eine schöne^ Wohnung von 8 Zimmern .
Küche, Keller und Speicherkammer
auf 1 . April zu venniethen. 81499

Zn erftagen im 4. Stock daselbst.
Ltniserftraße138 ist ein helles, fteund
»s lich möblittes, heizbares Zimmer
auf fofott od. später bMg zu verm.

Näheres II , Querbau . 81498
Mauprechtstraße 24,3 Treppen, wird

für sofort od. später in ein schönes
Zimmer ein Mitbewohner ge¬
sucht. 81480 .2.1

:.. t |

zu venniethen in der Durlacher
Zu erftaaen unter Rr . L14

der Exped. der „Bad. Preffe".
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ßch -?erfttizen!«g.
DaS Großh. Hofforst und Jagdamt

UprlSrnhe versteigert :
Montag den 4 . Aebrnar
aus den Abth . II, 33 u . 34 HagS»
ftllwr Eichen und Neubrunnenschlag :
4 fichtene Stangen , 3W Ster sorleneS
vrügrlholz II . Kl., 7025 sorl. Wellen
und 24 Lyoft Schlagraum.
Tien - tag den 5 . Aebrnar
aus Abth. IV , 13 Birlclbrunnen :
230 Ster fort. Prügelholz I. und II -
MaRt , 8950 fovl . Well; » imd 8 Loose
Schlagrarmi .

Zusammenkunft jeden . .ag , Früh
10 Uhr , tut Parkhali: in der Friedrichs-
chaler Allee.

Leopoldshafen .

Dtammholz -
Bersteigernng.

Die Gemeinde Leopoldshafen läßt
auf
Mtsz ke« 1. iftlrtiar l.

Nachmittags 2 Nhr,
in ihrem tzolzhiemchlag , Gcmeindc-
wald Distrikt II ., folgende Holz-
sortimente :

19 Silberpappeln , 18 Rusche »,
31 Pellen. 2 Birnbäume, 2 Eichen,
4 Jfft » , I Esche , 1 Akazie und
1 Rotherle

öffentlich versteigern , wozu Liebhaber
einladet.

Tic . iuiammenkunst ist im Holz -
ichlagc neben der Rheinnberfahrt» -
straße . 540 »

Lcopoldshafen , d. 29 . Januar 1901 .
Gemeinderath.

W e ff e n f r l d e r , Bnrgermftr.
Nagel , Rathschr .

Verkauf von
Papier -Holz.

« rosih . Forstamt Triberg vev
lauft im Wege schriftlichen Angebots
auf dem Stock mit Borgfrist aus den
TomänenwalddistriktenI. Gschasi und
l I . Elzthaltvaldungendas in>laufenden
Jahre anfallende Pavierholz-Ergebnitz
entrindet (Fichten und Tanne » ; :

Loos 1 : ca . 284 Ster I. Klaffe,

Nächste Ziehung ir itWÄT “
HL Bad. Rothe Ereuz-Geld-Lotterie . *

1760 Gewinne Im Gesammtbetrag von 50,000 Hark .
l Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s . w . in baarem Golde. 11 Loose 20 Mark.

Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzuiendan. Veriandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr ) oder Postanweisung:

Öeneral-Loosvertrieb, »» Frans Peeher , Karlsruhe , Haupugemur Carl sat . , Kiri»m>e.

Meyer
Kaiserstr. 118.

18550

Konkttrsversahre «.
lieber das Vernrögen des Kausnranns Jakob Geiger zu

Karlsruhe wurde heute am 28 . Januar 1901, Nachmittags % 7
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Ter Kaufmann Karl B u r ge r hier ist zum Konkursvev
malter ernannt .

Konkursforderungeil find bis zunl 28 . Februar 1901 bei dsm
Gerichte anzuinelden.

ES ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Ver¬
walters . sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
ein tretenden Fall s über die in Par . 132 der Konkursordnung be
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 13. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr,
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag de» 15. März 1901 , Bormittags 9 Uhr,
vor denl Unterzeichneten Gerichte , Akademiestratze 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 11 , Termin anberaumt .

. Allen Personen , welche eine zur Konkursmassegehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist
aiifgegeben. nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufgelegt , bon dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache ah
gesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 13 . Februar 1901 Anzeige zu inachen .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1901 .
' *

Thum , Gcrichtsschreiber Groszherzoglichen Amtsgerichts.

2 : 316 II.
Abfuhr nach bin Stationen Elzach -

Wald,kirch und Triberg .
Verschlossene schriftliche Angebote

für ei» Ster Rollen I. Klasse , und
ein Ster Rolle » II . Klasse, je auf
die ganze Masse gerichtet , »vollen mit
entsprechender Aufschrift spätestens
vis Samstag de» 18. Februar
vs . IS . , Nachmittags 3 Nhr,
beim Forstamt eingereicht werden ,
t» dessen HefchSftsjimmer um diese
-Zeit die Eröffnung stattfindct .

Tie an jährlichen Bedingungen
können beim Forstamt eingeschen
werden . 548 »

Mtzliols-Nerkaiif .
Großh. Forftamt Boxberg ver¬

liebt ans Snbmisfiousaugebotc
qegctl Borgstist das im Tomänen
mald Seeplatte (Waldhüter Wagner
in Winzenhofen ), Ziegelwald (Wald¬
hüter Walz in Ballenberg) , Send-
iersberg (Waldhüter Wacker in Ober¬
in!ttstadt), Lohberg, Hardt und
Buschwind (Waldhüter Geiger in
Eubigheim ) anfallende Lanbnutzholz
and zwar:

28 Eichen I . und II . Klaffe , 37
Eichen III . Klaffe, 13 Eichen IV.
Klaffe , 20 Rotbbuchin I . Klaffe,
151 Hainbuchen l . - Ill . Klasse.

Angebote pro km wolle» in gc-
chloffenem Umschlag mit der Anf-

ichrift : „ Angebot auf Nutzholz" bis
Montag den II . Februar d . I .,
Morgens 0 Uhr, auf dem Ge«
fchäftSzimmer dahier cingcreicht
werden . Tie Eröffnung findet am
gleichen Tage» Mittag» 3 Nhr,
auf dem Geschäftszimmer statt,
wozu die Submittenten eingeladeu
iverden . - Angebot -Verzeichnisse , Aus
,ug ans den Bedingungen und den
Listen durch da? Forstamt. 542» .3 .1

Gröyinaen .
MWkldttitwsm - stellt.

Zn hiesiger Gemeind « ilt die Stelle
eines Rathschrcibergehikfen sofort zu
besetzen . Demselben wird die Aus¬
sicht auf spätere definitive Anstellung
als Rathfchreiber gewährt .

Bewerber , welche schon längere Zeit
ans einer Gemeindekanzlei beschäftigt
und in allen vorkonmienden Arbeiten
bewandert sei» uiüffen, wollen sich
unter Borlage von Zeugnissen bis
längstens Samstag den K . Feh .
rnar d . bei dem Gemeinderath
dahier melden . 515 »̂ .1

GrStziugcu, den 3v . Januar 1901 .
Der Gemeinderath.

lütter MMer
ttal., gart , lebend , 13 St . siHahnM. 18.
loch 3 . Tluete via Swl. 1494a

glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

1340
Emil Wagner und Frau.

Stadtgarten.
§

Bei der! heutigen theuren Kohlen - und Holzpreisen leisten die
i: Maggi mm Mir vren.1 Gemüse- w. Kvafigippen ,
s De»rtillorr-Kcrpseln>

_ . . . . & Glnterr -Kakcrcr
ledcni Haushalt die besten Dienste . Zu haben bei Frl . Th . Redtl ,
Kriegstraße 118. 374»

HausfrauenUrtheilen Sie selbst

und versuchen Sie SchrMllfll ’
S gemahlene

Salmiak -Terpentin - Seife
da* beste Waschpulver der Welt

Blendend ceeisse Wäsche, garantirt rein
Höchster Fettgehalt .

M Nurecht mit Schuf *ma»ke 5^ in rothevFarbe . EM
W% Ceberall käuflich & Packet 15 Pfennig . Aw

Sofort zu verkaufen
wegen Aufgabedes Fuhrwerks, sehr billig 1
10 Jahre , stadtfromm , gefahren und geritten , rasche Gänger. 548 » .2 .1

Anfragen sub Z . B. 859 befördert Rudolf Messe tu Basel .

TüchngerGeschäftsmami, evangelisch
35 Jahre alt , mir gutgehendem Fabrik-
geschäft im Werthe über 30 OOö Mk .,
ohne Schulden, sucht auf diesem Wege
ein häuslich erzog . Mädchen in den
30er Jahren aus besserer Familie,
miteinem Vermögen von ca. 30 000 Mk.

Offerten unter Nr. 01387 an die
Exped . der „Bad. Presse " . 3.3

Tüchtiger Geschäftsmann . ev .<
38 Jahre alt , Wittwer . mit gut
gehendem Geschäft, sucht sich ivieder
zu verheirathen. Offerte » unter Nr .
81477 mit BermögenSaugabe an die
Exped. der „ Bad . Presse .

36 .50V Mark
sind auf l . Hypothek; bis Ostern an
pünktliche» Zinszayler jtt verleihe » .

Offerten nutet Nr. 10448 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Ans l . und 1l . Hypotheke
arötzere Posten
p . Mal , Juni anszntethen .

Offerten umer Nr . 1141 au
die Exp . der „ Lad. Presse " . 2.1

Welcher Herr oder Dame leiht
einem leb . in»g . Beamten auf seine
bis Ende März zur Nitckmbliing gc
langende Kantwu B1435 .4 .2

200 Mark .
Cffeut« umer E. S. 200 bahn -

vostlaoernd Kaelsruiie .

WLTheilhaber sucht ober
Geschäftsverkanf beabsichtig! ver¬

langemein „Reflektanten -Verzeichnis
81» vr . Lna«, Aannhetm V 2.
□OOOOQO OOOOO

p Agentnrgeschiift
zu laufeit gesucht. 5

2 routin. Kauflciite , welche 0
das Ausland bereist haben und fl
verschied . Sprachen sprechen , i
suchen in einer siidd . Stadt ei » v
giir eingesührtes Ugentnr - fl
geschäft , irgend welcherBranche , r
käuflich ' zu erwerben . Gest. V
Offeit nimmt *uh G , r . 41905 fl
entgegen da- SommisftouS» :
burean von 552» U

G. Bcistwengepj fl
Ltnttgart . q

ooooooooooo
Lahr t . Baden.

Hausverkanf.
Ein « eschäftshan»

fsllifiijii ! mit gerannt . Wert »
■Jilfcli .j stätte und großem« arten , jn unmittelbar.

Nähe beider Kaseruen , j» tueldteiu seit
Jahren eine gutgehende Bau- , Möbel '
und Barkeitichreinerei betrieben wurde ,
ist infolge SterbefiUls unter günstig .
Lediilgniigen mit oder ohne Eturickt
t ng ; u verkauft -!. Es würde sich auch
zu jche -' ! anderen Geschäfte bestens
eigaui

'
. Nähere Auskunft 354a.2 . 1

Frau « eschwinver , 2aHr .
Werderstratze 53 .

Kanarien-Zuchiweilicbea
hiUI« , n »erkanfo» . 81489

Marienftraste «9. III .

befindet sich mein
Gteschäftslobal

in meinem Hause
ser Strasse 303

eine Treppe hoch .
Achtungsvollst 21075

11 . Residier , Juwelier.

Clown - Stoffe .

Satin , Sammt,Atlas , farbige Futterstoffe ,
Fantastestoffe, geblümte Stoffe , Blinder rc.

in großer Auswahl.
-oür

Das Jirschrieiden von Clown ,
Bajazzo re . wird gi »sitss besorgt.

Domino,
6S0.10.S

Anfertigung von Clown , Domino ,
Bajazzo , Halskrausen , Jäckchen rc.

C. F . KOPF , Kerrenstraße 14. j

Tanz-Untemcht
jeden Dienstag und Donnerstag

Abends von 8 — 11 Nhr
in der Restauration „ zum Tivoli" ,
Rüppurrerstraßc. 01479

Anmeldungenwerden jederzeit cnt-
gegengenommen . .

Schreibmaschine.
Britische Regierung : ,59*

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 8 in Paris , letzte 1900.
ü . Beyerlen L Go .,
Aeltestea Sohreibmaschinen -

Qeschäft Deutschland »,
K .arlsi 'tihe , Lammstr . 12 .

dfriuwIMe iflnrfnrße
von Jean Rabot jn Paris .

Greise und rotbe Haare sofortbrau»
und schwarz mwergänglich echt zu
färben , wird Jedermann ersucht, dieses
neue , gilt- und bleifreie Haarfarbe-
mittet in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben di« Hagre für im»
Mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zn werden
braucht , dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünmverdendem Kopfhaar.

Enthaarnngs .Pomade
entfernt binnen IO Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr- u . schmerzlor . L Glas
1,50 M.

Gnglifcho « art-Tiuktnr
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
diimigewachseiieBärte, h Glas2M>M.Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfchlmiaskarte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern «
hardtS Lilienmilch das Gesicht
und die Hände weich und zart in
ugeudlicker Frische. Beseitigt Leber,
lecke, Mitcffcr, GesichtSröthe tt.
Sommerf»rosseu. sowie alle Unrein¬
heiten deS Gesichts und Hände , » Glas
Mk. 1 .50. Zn haben bei

T . Ilelpy .
Zrifenr - und Parfümerie -Seschäst,

Herrenstrasie 11. 181H7 *

Kanarienvögel ,
die bestell Sänger , hochedl. Zucht , v .
6 — 39 Mk. Garantirt leb. Ankunst.
Probc^ it. Prechlisic frei Bersandt
unter Nachuahmc . 197».10.6

i , Hartmann, St . Ainireasbirg I. H.

Man verlange

Zmkerbutter,
feinster Brodaufstrich , vorzügliches
Nähr- und Kräftignugsmüftl , wegen
seiner leichten Pcrdgnlichkeit Jeder-
mann empfohlen . 6033»*

Syrup -Fabrik Worms ,
Ges. mit beschr . Haftung.

Vertreter für Karlsruhe :
Jean Presson , Karlsruhe .

Putze mit mir.

m

J ,SG
*
E(. aT £cit£Ä•ülfELDO»?

Frische Eier
| werden täglich abgegeben unter
Garantie . 1309.2.3

Kriegstratze 17.

ßcldsuchcnde
erhalten sofort geeignete Angebote vo«
tUtzort SesiiM« or , Berlin $ .W. 48,
Wilhelmstraße 134 ._ 99a.91

Für einen vielversprechenden
Patent-Artikel |

(D. R. P .) werden überall tüchtige Ver¬
treter aus der Branche der Flaschnern.
Installateure gesucht, auch Provisians-
reisende , welche Metzger und Wirthe
besuchen , bevor-zpgt . Offert, «ab Chiffre
8 . 8,83 -1 bef. BudulIMaesa, 8tU«ü»rt.

Sehr hohe Provision
weil ohne Reiseinspectore« , zahlt eine
älteste , hoch angesehene Lebens-Barŝ

- Oes. allerorts an ielhstthätigem̂ ifreiev » . stille Mitaxhpiter.
^ usrichrl. Offerten, die hisexet be¬
handelt werden, , rmkek an die
Exv . der „Bad . Preffe^ erb. 4.4

U haben in allen l
HaasIialtimgsgescMfteBr

'

Kohlen X
I Coacs , Briketts, von Saar ,
! Ruhr , Belgien, Böhmen und
j Grotzbritannien liefert stets
I prompt und billigst 177s .17

Johannes Putzhanlr ,
Kohlen-Grohhandlusg ,

>— Mannheimi ——
'
Zarte #tit
reinen leint
Ache Ssnile
erzeugt schnellstens

BariBalJn-Selfe . -
Marke „ Phönix"

, von Sander& Seldt
Stratzburg i./El >. Erhältlich in Apo¬
theken . besseren Trog '.iericn und Par-
nnleriegcschäften. . 6112»

Depot für Karlsruhe und tlmgebnng :
C . Roth , Hofdrognerie.

Jede Dsm« findet bei ntT
neben verdienst

durch Landarbeit« .
Prospektmit Muster gegen 80P^
J . Waldthausen , München 30,
134» Schilleretrasse 28. 6.4

reklimgrMige
Billard ■ TabriR
sucht einen ihäiigen Agent on fß
russische und Carambolage-BÄardA
gegen hohe Provision.

Offerten unter JI1203 an die tzhw.
der „ Bad. Presse " . _ gj

BKettUtW
Kl einem Handstädtchen , Mark-

stecken oder größeren, gutem Qtifwird eine Bäckerei zu laufen zrsuchL
Offerten unter Nr. . 1Ü39 a» die

Kxpcd. der „Bad . Preist " erbeten , >
Verloren

ein Doppelschlüsselin der Akaberme-
ftrnf -.». Gegen Belohnung in, Bäcker-
läien , Akademiestratze 41, gefl.
abzngcben . 91487

Schnanzerhündin
tzntlansen .

Gegen stnte Belohnung abzugebev.
B >.. menstrasie 17.
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